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Anwesende Mitglieder und Ersatzmitglieder 

Nr Partei MITGLIEDER Straße Anwesend 

1 ÖVP Bgm. Herbert Holzinger Uttenthal 1 Ja 

2 ÖVP Vbgmin Maria Brunner Hochstraße 11 Ja 

3 ÖVP Walter Schnelzer Steinbruch 26 Ja 

4 ÖVP Ing. Reinhard Eschlböck Bergstraße 1 Ja 

5 ÖVP Anita Edinger Weidenweg 8 Ja 

6 ÖVP DI (FH) Bernhard Eder Hochstraße 14 Ja 

7 ÖVP Othmar Doppelbauer Schöffling 3/2 Ja 

8 ÖVP Michaela Kirnbauer-Allerstorfer Oberfreundorf 9 Entsch. 

9 ÖVP Klaus Auinger Meteoritenweg 9 Ja 

10 ÖVP Philipp Gessl Msc Kapellenweg 6/6 Ja 

11 ÖVP Katharina Auinger Untergallsbach 14 Ja 

12 ÖVP Karl Weixelbaumer, Prok. Sternenweg 1/2 Ja 

13 ÖVP Mag. Franz Eschlböck Steinbruch 22 Ja 

14 ÖVP Gisela Götzendorfer Steinbruch 13 Ja 

15 FPÖ Manfred Haiderer Oberfreundorf 20/2 Ja 

16 FPÖ Stefan Eichlberger Rosenstraße 13 Ja 

17 FPÖ Julia Jungreithmair Baumgarten 2 Ja 

18 FPÖ Mario Kreuzmayr Steinbruch 18/2 Entsch. 

19 FPÖ Rudolf Kreuzmayr Unterprambach 12 Ja 

20 GRÜNE Michael Neuweg Mittergallsbach 16/1 Ja 

21 GRÜNE Karin Bernauer Obereschlbach 5/2 Ja 

22 GRÜNE Alexander Sturmlechner Grieskirchner Straße 1/2 Ja 

23 GRÜNE Gertraud Essig Bahnhofstraße 29/2 Ja 

24 GRÜNE Ingeborg Schulz Rosenstraße 22 Entsch. 

25 MFG Ing. Franz Buchenberger Kleinsteingrub 3 Nein 

     

Nr Partei ERSATZMITGLIEDER Straße Anwesend 

1 ÖVP Herbert Sallaberger Oberdoppl 1 Ja 

2 FPÖ Markus Rechtlehner Mittergallsbach 14/1 Ja 

3 GRÜNE Mag. Andrea Grubauer Obergallsbach 6 Ja 

4     

5     

6     

7     

8     

9     

10     

 

Insgesamt sind 24 Mitglieder anwesend. 
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Vor Eingang in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende fest, dass 

 

a) die Sitzung vom Bürgermeister einberufen wurde; 

 

b) die Verständigung hierzu schriftlich und zeitgerecht am 24.03.2023 unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung erfolgt ist, 

 

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde und 

 

d) die Beschlussfähigkeit gemäß § 20 Abs. 2 Oö. GemO gegeben ist, nachdem die Hälfte der 

einberufenen Mitglieder anwesend ist. 

 

Die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 09.02.2023 lag während der Amtsstunden im 

Gemeindeamt zur Einsicht auf und liegt auch noch während der Sitzung zur Einsicht auf. 

 

Gegen diese Verhandlungsschrift können bis zum Schluss der Sitzung Einwendungen 

vorgebracht werden. 
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TOP 1) Prüfbericht der BH Grieskirchen/Eferding zum Voranschlag 2023 – Kenntnis-

nahme 

 

Bgm. Holzinger 

Mit Schreiben vom 17.03.2023 erging von der BH Grieskirchen/Eferding nachstehender Prüf-

bericht, welcher dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen ist.  

 

AL Hoffmann verliest bzw. erläutert den Prüfbericht. 
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Wortmeldungen: Keine 

 

Der Prüfbericht wird von den Mitgliedern des Gemeinderates ohne Einwände zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

 

 

 

TOP 2) Anpassung der Eintrittspreise im Freibad - Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Die letzte Anpassung der Eintrittspreise hat für die Saison 2020 stattgefunden. Im Jahr 2020 

wurden die Tageskarten um 10 Cent bzw. die Saisonkarten um 1 bis 3 Euro erhöht.  

 

 
 

In der Umweltausschusssitzung am 14.03.2023 wurde vorgeschlagen, im Jahr 2023 die Preise 

für die Tageskarten um je € 0,10 bzw. für die Saisonbadekarten wie in der folgenden Aufstellung 

ersichtlich, anzuheben. Es wurde auch einvernehmlich empfohlen, bei der „Tageskarte“ und 

„Abendkarte“ für Lehrlinge, Schüler, Studenten, Präsenzdiener auch „Personen mit 

Beeinträchtigung“ zu ergänzen. 
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Vorschlag für Eintrittspreise 2023 

 

 
 

 

 

 
 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 21.03.2023 wurden keine Einwände gegen die vom 

Freibadausschuss vorgeschlagenen Eintrittspreise geäußert. 

 

Antrag 

GR Schnelzer Walter stellt den Antrag, die Freibad- Eintrittspreise für das Jahr 2023, wie 

vorgeschlagen, samt der o.a. Ergänzung für Personen mit Beeinträchtigung, ohne Einwände zur 

Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 

 

Wortmeldungen 

GRin Edinger Anita fragt nach, wie die Ermäßigung für Personen mit Beeinträchtigung in der 

Praxis gehandhabt wird. AL Hoffmann erklärt, dass die Regelung für jene Personen gilt, welche 

einen amtlichen Behindertenpass vorweisen können. 

GRin Edinger Anita schlägt vor, für AlleinerzieherInnen mit Kind ebenfalls eine Ermäßigung zu 

beschließen, da diese ansonst gegenüber Großfamilien mit Ermäßigung über die Familienkarte 

benachteiligt wäre. Alleinerziehende könnten ihren Status leicht durch die Familienkarte belegen.  

GR Schnelzer Walter erklärt, dass dieser Vorschlag bereits im Freibadausschuss und im 

Gemeindevorstand ausführlich diskutiert und am Ende nicht befürwortet wurde. Als Begründung 

ist u.a. anzuführen, dass die Eintrittspreise im Freibad ohnehin bereits sehr moderat sind. Weiters 

könne über die Familienkarte allein keine sichere Aussage darüber geben, ob die Person 

tatsächlich alleinerziehend ist, oder vielleicht mit einem Lebenspartner in einem Haushalt lebt. 
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Bgm. Holzinger Herbert findet den Vorschlag von GRin Edinger Anita grundsätzlich positiv, betont 

aber, dass sich der Ausschuss im Vorfeld mit dem Thema befasst hat und die Eintrittspreise im 

Prambachkirchner Freibad ohnehin sehr moderat sind. 

GRin Grubauer Andrea erklärt, dass die Saisonkarte für Familien 77 € kostet. Eine Saisonkarte 

für eine Mutter (58 €) und ein Kind (18 €) würde insgesamt 76 € kosten. Sie würde es als fair 

empfinden, wenn bei einer alleinerziehenden Person ein Kind gratis wäre. 

GR Weixelbaumer Karl wirft ein, dass die Angelegenheit ausführlich im Freibadausschuss und 

im Gemeindevorstand beraten wurde.  

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

TOP 3) Flächenwidmungsplanänderung 4/29 - Sonderwidmung Seminarhaus, Weinberg - 

Beratung und Einleitungsbeschluss 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Mit Schreiben vom 04.04.2022 hat Herr Pater Ferdinand Karer um Einleitung des Umwidmungs-

verfahrens im Bereich des projektierten Neubaus eines Jugendseminarhauses auf dem Grst. Nr. 

619, KG 45004 angesucht.  

 

Für dieses Umwidmungsverfahren wurde in der Gemeinderatssitzung vom 30. Juni 2022 ein 

Einleitungsbeschluss gefasst.  

 

Am 09.09.2022 wurde die Planung in der vorgelegten Form vom Land OÖ, Abt. Raumordnung 

abgelehnt und ergänzende Unterlagen bzw. Änderungen gefordert. Insbesondere die Unterlagen 

über die Abklärung mit der Wasserrechtsbehörde (Hochwasserabfluss und Hangwasser-

gefährdung) sowie der Forstbehörde (Umstrukturierung der Waldflächen – Rodung bzw. 

Rücknahme der Neuaufforstung im 30 m Bereich) waren für die Weiterführung des Verfahrens 

nachzureichen.  

 

Zu den Anforderungen der Forstbehörde teilte die BH Grieskirchen/Eferding mit Schreiben vom 

02.02.2023 mit, dass vom Amtssachverständigen für Forstwirtschaft ein Gutachten erstellt wurde. 

Darin wird zusammenfassend festgehalten, dass ein öffentliches Interesse an der Agrarstruktur-

verbesserung erkennbar ist und die Waldteilung aus forstfachlicher Sicht positiv beurteilt werden 

kann. 

 

Zu den Anforderungen der Wasserrechtsbehörde wurde im Auftrag des Antragstellers von einem 

befugten Zivilingenieur ein entsprechendes Einreichprojekt vorgelegt. 

 

Im Zuge der Projektplanung wurde von den Antragstellern um Änderung der Definition von 

„Sondergebiet des Baulandes – Jugendseminarhaus“ in „Sondergebiet des Baulandes – 

Seminarhaus“ angeregt. Innerhalb dieser Widmungskategorie ist die Errichtung von maximal 4 

betriebszugehörigen Wohnungen sowie eine spätere derzeit unvorhersehbare Nutzung des 

Objektes durch einen externen Betreiber, sprich Gastgewerbe-/Beherbergungsbetrieb geplant.  

Die geforderten Änderungen bzw. Ergänzungen wurden vom Ortsplaner eingearbeitet und in der 

Stellungnahme vom 27.02.2023 dokumentiert. 
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In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 21.03.2023 wurden keine Einwände gegen die 

geplante Umwidmung geäußert. 

 

Antrag 

GR Mag. Eschlböck Franz stellt den Antrag, die Änderung Nr. 29 zum Flächenwidmungsplan Nr. 

4 zur Kenntnis zu nehmen und per Einleitungsbeschluss zu beschließen. 

 

Wortmeldungen 

AL Hoffmann präsentiert und erläutert die vorliegenden (vorläufigen) Projektpläne. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 
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TOP 4) Auftragsvergabe zur wiederkehrenden Überprüfung der Abwasserbeseitigung 

Zone 1 - 2023 - Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Laut Bescheid des Landes OÖ wäre die alle 10 Jahre wiederkehrende Überprüfung (Reinigung 

und Kamerabefahrung) der gesamten Abwasserbeseitigung bis Mai 2024 zu erledigen und dem 

Land OÖ vorzulegen. 

 

Es wurde nun vom Reinhalteverband Aschachtal ein gemeindeübergreifendes Projekt erstellt. 

Darin sind die Überprüfungsarbeiten in Prambachkirchen in drei Etappen (2023, 2026 und 2028) 

gemeinsam mit der Gemeinde Waizenkirchen vorgesehen. Die Fristerstreckung von 2024 auf 

2028 wurde vom Land OÖ bereits genehmigt. 

 

Vom Büro Ing. Sandberger wurde eine Ausschreibung für die Kanalreinigung und Kamera-

befahrung der Zone 1 im Jahr 2023 durchgeführt. Es wurde von 5 Bietern ein Angebot 

abgegeben. 

 

Reihung der Angebote nach Überprüfung (exkl. Mwst.) 

1. Maier-Bauer, Raab     97.928,70 € 

2. Strabag, Loosdorf    127.947,77 € 

3. Zaussinger, Wartberg   128.544,74 € 

4. Braumann, Antiesenhofen  134.408,34 € 

5. Held & Francke, Linz   144.435,50 € 

 

Aufteilung 

Prambachkirchen   63.653,35 € 

Waizenkirchen   34.275,35 € 

Summe    97.928,70 € 

 

In Prambachkirchen sind n.a. Ortschaften in der Zone 1 – 2023 enthalten: 

Ober-, Mitter- und Untergallsbach, Unterprambach, Oberfreundorf, Dachsberg, Hundswies,  

Unterdoppl, Oberdoppl, Steinbruch, Weinberg, Kleinsteingrub und Großsteingrub,  

 

Die Prüfmaßnahmen in Prambachkirchen umfassen 16,5 km Freispiegelkanal; 0,9 km Druck-

leitung sowie Schächte nach dezidierter Auswahl. 

In der Sitzung des INF-Ausschusses am 23.02.2023 sowie des Gemeindevorstandes am 

21.03.2023 wurden dazu keine Einwände geäußert. 

 

Antrag 

GR Auinger Klaus stellt den Antrag, die Firma Maier- Bauer aus Raab mit den Überprüfungs-

arbeiten (Zone 1 – 2023), mit einer Auftragssumme von 63.653,35 € exkl. Mwst. zu beauftragen. 

 

Wortmeldungen: Keine 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 
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TOP 5) Aktionsprogramm Land OÖ zur Revitalisierung von Leerständen und Brach-

flächen - Beratung und Grundsatzbeschluss 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Eine wesentliche Maßnahme zur Reduktion des Flächenverbrauchs und der Bodenversiegelung 

ist die Aktivierung von leerstehenden Gebäuden und die Belebung von Ortskernen.  

Dazu hat das Land OÖ ein Aktionsprogramm geschaffen, das eine interkommunale Abstimmung 

zu dieser Thematik vorsieht.  

 

Im Rahmen des Informationstreffens am 6. März 2023 wurde vereinbart, dass in den Gemeinden 

ein Grundsatzbeschluss zur Teilnahme am Aktionsprogramm und somit zur Erarbeitung einer 

Maßnahmenkonzeption erfolgen soll. Für die Maßnahmenkonzeption wird eine Förderung beim 

Land OÖ beantragt. Gefördert werden 65 % der Gesamtkosten, bzw. max. 65.000 €. 

 

Nach positiver Beurteilung können für die nachfolgenden Umsetzungsprojekte je Gemeinde in 

weiterer Folge investive Förderinstrumente in Anspruch genommen werden, z.B. für 

 

• Aktivierung von Leerständen, vorrangig in Ortszentren - öffentlichnahe Nachnutzung (z.B. 

Betreutes Wohnen); bauliche Investitionen + zugehörige Planung: 65% der Gesamtkosten aus 

Landes-/EU-Mitteln; Ausnahmen bei besteh. Landesförderungen: +15 %, max. € 400.000.- 

Gesamtkosten; Ausgenommen: Wohnbau 

 

• Aktivierung von Leerständen, vorrangig in Ortszentren – betriebliche Nachnutzung:  

bauliche Investitionen + zugehörige Planung; 40% der Gesamtkosten aus Landes-/EU-Mitteln, 

max. € 400.000.- Gesamtkosten; Ausg: Wohnbau, Mobiliar u. Ausstattung 

 

• Aktivierung Gewerbe- und Industriebrachen: 

Förderung Abriss: 40% der Gesamtkosten aus Landes-/EU-Mitteln; max. € 200.000.- Gesamt-

kosten; Ausgenommen: Dekontaminierung von Flächen 

 

• Digitaler Gebäudezwilling (auch ohne Konzept möglich): 80% von 8.125 € 

 

• Umfeldattraktivierung 

Investive Maßnahmen zur Grünraum-  u. Platzgestaltung u. Entwicklung von Ortskernen.  

Förderfähigkeit: Baukosten, Gestaltungselemente (bspw. Pflanzen, Pflasterung, Mobiliar, 

Beleuchtung, etc.) + zugehörige Planung; 40% der Gesamtkosten aus Landesmitteln; max.  

€ 200.000.- Gesamtkosten; 

 

• Flächenrecycling 

Untersuchungen von Untergrund und Bausubstanz sowie Vorplanung eines standort-

bedingten Mehraufwandes. Förderung: 50 – 75% der förderfähigen Kosten, max. 60.000 €. 

 

Folgende Gemeinden im Eferdinger Land nehmen, vorbehaltlich eines positiven Grundsatz-

beschlusses im Gemeinderat, am Aktionsprogramm teil: Aschach/D., Hartkirchen, Feldkirchen, 

Haibach, Alkoven [und Prambachkirchen ?]. 

Projektträger für den Förderantrag und die Vergabe an ein externes Planungsteam ist 

grundsätzlich die Gemeinde Aschach. Die BürgermeisterInnen der teilnehmenden Gemeinden 

entscheiden für die beteiligten Gemeinden über die Ausschreibung, Auswahl und Vergabe an das 
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externe Planungsteam, um eine Einbindung aller beteiligten Gemeinden sicherzustellen. 

 

Die Aufteilung der verbleibenden Eigenmittel soll nach einem noch zu definierenden 

Finanzierungsschlüssel - abhängig vom notwendigen Leistungsumfang je Gemeinde (Basis ist 

eine davor durchgeführte Auftragswertschätzung) - vorgenommen werden, der vor dessen 

Gültigkeit den Gemeinderäten der beteiligten Gemeinden zur Beschlussfassung vorzulegen ist. 

Die Förderhöhe für die Maßnahmenkonzeption beläuft sich auf 65%, max. 65.000 EUR pro 

Kleinregion. Die Kosten für die Maßnahmenkonzeption sind, reduziert um 65 % Förderung, von 

den teilnehmenden Gemeinden zu finanzieren und werden voraussichtlich aliquot nach der 

Gesamtanzahl der eingemeldeten Objekte aufgeteilt. 

 

Beispiel:  

Die 6 teilnehmenden Gemeinden melden insgesamt 35 Objekte (Gebäude) ein. Die Honorar-

kosten für das Maßnahmenkonzept durch einen externen Planer (z.B. Architekt) belaufen sich für 

6 Gemeinden z.B. auf insgesamt 100.000 €, abzgl. 65% Förderung verbleiben somit 35.000 €. 

Diese würden durch die eingemeldeten Objekte dividiert und auf die Gemeinden aufgeteilt. 

 

Bei positiver Beurteilung des eingereichten Maßnahmenkonzeptes durch die Förderstelle kann 

jede Gemeinde um Investitionsförderungen ansuchen. In Prambachkirchen könnte z.B. das 

Fuchsengut bzw. die Nachnutzung des Gemeindeamtes ein Thema sein. Die Förderung kann 

aber auch von Firmen und Privatpersonen beansprucht werden, sofern eine bestehende 

Gebäudesubstanz im Ortskern (z.B. SPAR) eine öffentliche oder betriebliche Nachnutzung 

erfährt. 

 

Beschlussvorlage für Gemeinderat:   

Der Gemeinderat möge folgendes beschließen: 

1. die Teilnahme am Aktionsprogramm „Leerstand und Brachen, Orts- und Stadtkern-

entwicklung“ entsprechend der gleichlautenden Richtlinie des Landes OÖ/Abt. RO. 

2. die Gemeinde entsendet den Bürgermeister als Vertreter in das regionale Entscheidungs- 

und Beschlussgremium. Die Auswahl, Ausschreibung, Auftragsvergabe an das externe 

Planungsteam wird von diesem Gremium vorgenommen. 

3. die Gemeinde Aschach übernimmt bei der Maßnahmenkonzeption die Projektträgerschaft 

bei Förderantrag und externer Auftragsvergabe. 

4. über die Aufteilung der erforderlichen Eigenmittel und die (Vor-)Finanzierung der externen 

Leistungen wird ein gesonderter Beschluss gefasst. 

 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 21.03.2023 wurden dazu keine Einwände geäußert. 

 

Antrag 

GR Eschlböck Reinhard stellt den Antrag, die Teilnahme am Aktionsprogramm entsprechend den 

Punkten 1 – 4 der oben angeführten Beschlussvorlage ohne Einwände zur Kenntnis zu nehmen 

und zu beschließen. 

 

Wortmeldungen 

Nach eingehender Beratung werden keine Einwände gegen die Beschlussfassung geäußert. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 
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TOP 6) Allfälliges 

 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Förderungen für öffentliche E- Ladestationen 

Vom Land OÖ wurden sehr gute Förderungsmaßnahmen (100% Förderung auf Lade-

infrastruktur) für öffentliche Ladestationen bekanntgegeben. Im Umweltausschuss wurde darüber 

beraten und festgestellt, dass sich als Standort u.a. der Parkplatz bei der Pizzeria und beim 

Freibadparkplatz eignen würden. Das Thema wird weiterverfolgt und entsprechende Angebote 

eingeholt. 

 

 

Totalsperre Bahnübergang 

Die Firma Stern & Hafferl GmbH hat aufgrund anstehender Sanierungsarbeiten die Totalsperre 

des Bahnüberganges an der L1221 Daxbergstraße (Bauernlehner) von 14. bis 24. April 2023 

mitgeteilt. 

 

 

Neue Mailadressen im Gemeindeamt 

Im Zuge der Erneuerung der EDV im Gemeindeamt wurde die bisherige Mail-Domain 

Name@prambachkirchen.ooe.gv.at durch Name@prambachkirchen.at ersetzt. Die alte Domain 

läuft noch einige Monate im Hintergrund weiter. 

 

 

Leitung der Finanzabteilung 

Frau Falkner Brigitte wurde vom Gemeinderat befristet bis Ende März 2023 zur Leiterin der 

Finanzabteilung bestellt. Nach Rücksprache mit Frau Falkner wurde nun beiderseits vereinbart, 

dass Frau Falkner diese Funktion auch weiterhin (unbefristet) ausführen wird. 

 

 

Begehung der Weiser- und Vergleichsflächen 

GR Doppelbauer Othmar berichtet, dass am 29. März die Begehung der Weiser- und Vergleichs-

flächen zur Festsetzung des Abschussplanes stattfand. Von der Behörde wurde die Abschuss-

zahl für die kommende Saison auf 874 Stück festgelegt. (640 + 146 nicht erfüllt im vergangenen 

Jahr + 20 % wegen der Bewertung). Er betont, dass der Abschussplan nicht vom Jagdausschuss, 

sondern von der Behörde festgelegt wird. Am 11. April findet im Sitzungssaal ein Gespräch mit 

Vertretern der Jägerschaft und des Jagdausschusses statt. 

GR Haiderer Manfred erklärt, dass er bei der Begehung in den ersten Stunden dabei war und das 

Interesse bzw. die Beteiligung, auch durch junge Jäger, erfreulicherweise sehr groß war. Er hätte 

auch den Eindruck gehabt, dass der zuständige Förster bei der Bewertung der Flächen 

unbeeinflusst und objektiv handeln konnte. Er erklärt, dass es für die Gemeinde bzw. für den  

Jagdausschuss ein Glück sein, Othmar Doppelbauer als Obmann des Jagdausschusses zu 

haben. Es sei nicht selbstverständlich, dass jemand mit so viel Herzblut und Zeit für eine Sache 

aufwendet. 

 

 

Finanzierung Kindergarten 

GR Neuweg Michael  fragt an, ob vom Land OÖ schon eine schriftliche Zusage für die Übernahme 

der erheblichen Mehrkosten im Bereich Kindergarten gibt.  
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Vize-Bgmin Brunner Maria erklärt, dass dazu bis dato nur eine mündliche Auskunft der 

Landtagsabgeordneten Astrid Zehetmayr vorliegt. Es sollen die Mehrkosten, welche aus der KV- 

Lohnerhöhung resultieren abgedeckt werden. 

 

 

Zivildiener im Kindergarten 

GR Neuweg Michael  erklärt, dass der Beschluss des Gemeindevorstandes, gegen einen 

Zivildiener im Kindergarten von ihm klar abgelehnt wird. Es soll zur nächsten Sitzung des 

Gemeinderates seitens der GRÜNEN ein Antrag auf neuerliche Behandlung gestellt werden. Der 

Zivildiener stelle in vielen Bereich eine Qualitätsverbesserung dar, auch gehe es um eine 

entsprechende Wertschätzung der Mitarbeiterinnen im Kindergarten. 

AL Hoffmann erklärt, dass dieses Thema im Gemeindevorstand sehr ausführlich diskutiert wurde. 

Der Zivildiener wurde abgelehnt, weil die finanzielle Situation der Gemeinde in den kommenden 

Jahren Sparmaßnahmen in allen Bereichen erforderlich macht. Es wurden auch alle anderen 

Vereine und Institutionen in Prambachkirchen in einem Brief zum Sparen ersucht. 

 

Als Begründung für die Einsparung des Zivildieners wurde u.a. angeführt: 

o die vom KiGa angeführten Argumente für den Zivildiener zwar grundsätzlich nachvollziehbar 

sind, jedoch dies keine zwingenden Argumente sind, da es sich nicht um Tätigkeiten handelt, 

welche ausschließlich vom Zivildiener erledigt werden können. 

o bis vor einigen Jahren der KiGa-Betrieb früher auch ohne Zivildiener möglich war 

o neben dem vom Land OÖ vorgegebenen Personalschlüssel im KiGa auch zwei zusätzliche 

Springerinnen beschäftigt sind 

o vor einigen Jahren die Busbegleitung abgeschafft wurde, wodurch bei den Helferinnen, bei 

gleichbleibendem Personalstand, Zeitaufwand weggefallen ist. 

o letztes Jahr die Betriebsführung ausgelagert wurde, wodurch sich auch der Zeitaufwand für 

die Administration im KiGa verringert hat. 

 

Vize-Bgmin Brunner Maria erklärt, dass sich der Gemeindevorstand die Entscheidung wirklich 

nicht leicht gemacht hat und betont, dass die Wertschätzung gegenüber dem Personal im 

Kindergarten sehr hoch ist. 

 

 

Resolution Gemeindefinanzen 

GR Neuweg Michael erinnert, dass die vom Prüfungsausschuss empfohlene Resolution zur 

Schieflage der Gemeindefinanzen ehestens im  Gemeinderat behandelt und an die Landespolitik 

übermittelt werden soll. Bgm. Holzinger erklärt, dass dazu noch die letzte Bürgermeisterkonferenz 

abgewartet wurde, um ev. ein einheitliches, gemeinsames Vorgehen von mehreren Gemeinden 

im Bezirk zu erreichen. Alle anderen Gemeinden teilten jedoch mit, dass keine Resolution geplant 

sei. AL Hoffmann ergänzt, dass er eine Resolution der Stadt Grieskirchen samt der Antwort-

schreiben an alle Fraktionsobmänner übermittelt hat. Bis zur nächsten Sitzung des Gemeinde-

vorstandes wird ein entsprechender Resolutionsentwurf erstellt. 

 

 

Betriebsführung im Freibad 

GR Neuweg Michael schlägt vor, alternative Betriebsführungsmodelle für das Freibad zu erörtern 

und dazu andere Freibäder anzuschauen.  

GR Schnelzer Walter erklärt, dass in der letzten Sitzung des Freibad-Ausschusses vereinbart 

wurde, andere Freibäder (Bsp. Putzleinsdorf, Schönau im Mühlkreis) zu besuchen und Ideen zu 

sammeln. 
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Keine weiteren Wortmeldungen. 

 

 

Ende der Sitzung um 21.15 Uhr. 

 

 

Beilagen:  

TOP 3: Stellungnahme Ortsplaner (im Intranet) 

 

 

 

 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte 

Sitzung vom ……………………………. wurden KEINE / FOLGENDE Einwände erhoben. 

 

Unterfertigung der Reinschrift 

Bgm. Herbert Holzinger (Vorsitzender)  

AL Wilhelm Hoffmann (Schriftführer)   

 

 

 

Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift: 

Fraktion Name in Blockschrift Unterschrift 

Bgm. Herbert Holzinger 

(Vorsitzender) 
Bgm. Herbert Holzinger  

Gemeinderatsmitglied 

(ÖVP) 
  

Gemeinderatsmitglied 

(GRÜNE) 
  

Gemeinderatsmitglied 

(FPÖ) 
  

Gemeinderatsmitglied 

(MFG) 
  

 


